
er dieWahlhat, hat die
Qual. Ein schöner Spruch,
der durchausmehr als ein

QuäntchenWahrheit enthält.Dabei
mussmannicht einmal die gestrigen
Wahlenmeinen.Wenn ichbeispiels-
weise beimEinkaufenbin: Soll ich
jetzt,wo es draußen immernoch20
GradCelsiushat, schonLebkuchen
kaufen - oder doch lieber einhalbesKi-
loBananen. Ich stehe vor demRegal,
überlegehin, überlegeher. Eswurden
danndie Bananen.Oder beimAbendes-
sen. Ein feines Leberwurstbrot: Trinke
ichdazu jetzt einMineralwasser?Oder
doch einGlas Bier?AmWochenende
insKino: Fahre ichdamit demFahrrad
hin?Odermit demAuto?Gehe ich gar
zuFuß.Das sind so die Fragendes Le-
bens. Bei einer Sache stellt sichmir die
Wahl-Frage jedenfalls nichtmehr.Neu-
lichhatte ichhier ja vonmeiner Frau
geschrieben, der ich ein „Silberglanz“-
Shampoogekauft habe,weil sich erste
„silberne“Haare auf ihremHaupt zei-
gen.Hat ihr gar nicht gefallen.Wenn
ichwieder einmal vor demShampoo-
Regal stehe,weiß ich jetzt schon,was
ich garantiert nichtnehme.

W

GUTEN MORGEN

DieQual der
Wahl imAlltag

„Lady“haben siemichgetauft. Ichbin
durchunddurchDamemitmeinem
langenHaarundmeinemCharakter-
kopf.Mein geschätztesAlter: sechs Jah-
re.Vor einiger Zeitwurde ichherrenlos
undetwas verwahrlost aufgegriffen.
Nachdemich „Rundumneu-Pro-
gramm“durchlaufenhabe, bin ichwie-
der ganz fit.

TierhilfeKelheim: (0 94 43) 90 32 60

WER WILLMICH?
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.tierhilfe-kelheim.de

Aurelia, Theresia

NAMENSTAGE

WETTER

9° 19° 13°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

07.33 Uhr
18.23 Uhr
13.59 Uhr
22.43 Uhr
Neumond

0%
10,5
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KELHEIM
TRADITION

Zu Fußmachte sich eine
GruppeWallfahrer aus Bad
Abbach auf denWeg nach
Hellring. SEITE 33

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

ÄrztlicheBereitschaft: 116 117

BereitschaftspraxisGoldbergklinik Kel-
heim: Heute, 18 bis 21 Uhr

GiftnotrufMünchen: (089) 1 92 40
Notdienst-Apotheken: Von heute, 8 Uhr, bis mor-
gen, 8 Uhr: Stadt-Apotheke Kelheim, Donaustraße
16, Tel. (0 94 41) 36 96 und Marien-Apotheke Sie-
genburg, Hopfenstraße 6b, Tel. (0 94 44) 97 20 37.

KELHEIM. Letztlich endete der Groß-
einsatz glimpflich: Es gab keine Toten
und beinahe keine Verletzten, ledig-
lich ein Mitarbeiter der Fibres-Dolan
GmbH wurde wegen geringer Atem-
wegsbeschwerden behandelt. Gegen
12.30 Uhr am Sonntag hatten die Ein-
satzkräfte denBrand in einer Produkti-
onsanlage bei Kelheim Fibres im Griff,
gegen 14Uhr gab das Polizeipräsidium
Entwarnung:DieRauchwolke, die sich
in unterschiedliche Himmelsrichtun-
gen verbreitet hatte, „stellt keine Ge-
fahr für die Bevölkerungdar“.

„Es ist einerseits ein Glücksfall, an-
dererseits haben die Einsatzkräfte aber
auch sensationelle Arbeit geleistet“,
sagte Landrat Martin Neumeyer. „Die
Bevölkerung war zu keiner Zeit ernst-
haft gefährdet. Das ist ein Segen.“ Und
keine Selbstverständlichkeit: In dem
Chemie-Unternehmen wird rund um
dieUhr gearbeitet, auch amSonntag.

Brandursache ist noch unklar

Gegen 10 Uhr entstand bei einer Ver-
puffung imKanalsystemder Fibres ein
Brand im sogenannten Spinnsaal. Die
Brandursache war am gestrigen Sonn-
tag noch unklar. „Der Brand in den of-
fenen Kanälen erfasste umliegende
Maschinen – wie viele, das wissen wir
noch nicht. Wir müssen abwarten, bis
wir die Anlage wegen der vielen
Rauchgase wieder betreten können.
Ein Sperrriegel der Feuerwehr verhin-
derte ein Übergreifen auf gelagerte Ge-
fahrstoffe“, sagte Konrad Brunner, Pro-
duktionsleiter der Fibres GmbH, bei
der kurzfristig einberufenen Presse-
konferenz. „Die Anlage ist stromlos
und alle Ventile wurden geschlossen.
Sie ist in einem sicheren Zustand.“
Löschwasser und –schaum wurden
aufgefangen, derKeller ist geflutet und
darüber hinaus werde die biologische
Abwasseranlage ständig mittels PH-

Messungen überprüft. Die etwa 20 An-
lagenführer, die zum Brandzeitpunkt
in derHalle waren, wurden –wie auch
alle anderen Fibres-Mitarbeiter in der
Kantine versammelt. „Es sind alle da,
keiner wird vermisst“, sagte Brunner
erleichtert.

Mit dafür verantwortlich, dass der
Brand nicht in einer Katastrophe ende-
te, war das schnelle Eingreifen der Ret-
tungskräfte. 200 Feuerwehrmänner
aus dem kompletten Landkreis, 50
Einsatzkräfte des Roten Kreuzes , 30
Mann der Werksfeuerwehr, 20 THW-
Kräfte, 20 Polizistenund ein Führungs-
stab aus zehn Personen waren betei-
ligt. Grundlage für ihr Vorgehen war
der Sondereinsatzplan Kelheim Fibres,
der erst vor wenigen Monaten erarbei-
tet worden war. „Das hat sich absolut
bewährt“, sagt Kreisbrandrat Nikolaus
Höfler. „Es geht dabei nicht nur umdie

Alarmierung sondern auch um die
Verkehrsabsicherung inklusive der
Donau und auch einMesskonzept mit
mehreren festen Punkten, um mögli-
che Immissionen festzustellen.“ Die
Bevölkerung wurde über Radiodurch-
sagen und Facebook aufgefordert die
Fenster und Türen geschlossen zu hal-
ten. Das THW informierte die Kel-
heimer per Lautsprecherdurchsagen.
Ebenso errichteten Feuerwehr und Po-
lizei notwendige Straßensperrungen.

FürdieKoordinierungdes Einsatzes
wurde einKrisenstab gebildet, demne-
ben Höfler auch Landrat Martin Neu-
meyer, Bürgermeister Horst Hart-
mann, Kreisbrandinspektor Helmut
Dötzel sowie Werksfeuerwehr-Kom-
mandantMarkusWeigert angehörten.

Weigert war mit seiner Truppe der
erste an der Brandstelle. „Wir haben
schon über das Absaugsystem ge-

merkt, dass etwas nicht stimmt. Dann
haben wir einen Chemiebrand alar-
miert, aber schnell auf den Sonderplan
hochgestuft. Es war klar, dass man
massiven Einsatz von Atemschutzträ-
gern braucht.“ Auch deshalb wurden,
nachdem der Brand äußerlich imGriff
war, noch Feuerwehren aus Nachbar-
landkreisen nachalarmiert, um die
schon eingesetzten Atemschutzträger
zu entlasten.

Beobachtung aus der Luft

Die Polizei unterstütze mit zahlrei-
chen Kräften die Feuerwehr bei der
großräumigen Absperrung der Stra-
ßen rundumdieUnfallstelle – inklusi-
ve der Donau – und sorgte per Hub-
schrauber für eine Beobachtung per
Bildübertragung aus der Luft. „Zur Er-
mittlung ist bereits die Kriminalpoli-
zei Landshut angefordertworden“, sag-
te PI-Leiter ErichBanczyk.

Teil des Sondereinsatzplans Fibres
war auch die Goldberg-Klinik – dort
wurde für einige Stunden Katastro-
phenalarm ausgelöst, berichtet Chef-
arzt Dr. Michael Reng: „Wir haben uns
für ein Großschadensereignis gerüstet.
Das Personalwurdemassiv hochgefah-
ren, umauf die Behandlung von vielen
Verletzten vorbereitet zu sein. Wegen
des Brandes undder starkenRauchent-
wicklung wurden Beatmungsbetten
organisiert oder Operationssäle und
-teams vorbereitet. Letztlich war es ja
Gott sei dankunnötig.“

Die Anspannung in der Kreisstadt
war greifbar, löste sich für die Bevölke-
rung schließlich aber gegen 14Uhr, als
das Polizeipräsidium Niederbayern
mitteilte, „dass der Brand unter Kont-
rolle ist und keine Gefahrmehr für die
Bevölkerung besteht. Fenster dürfen
ab sofortwieder geöffnetwerden.“

Vor Ort blieb die Lage angespannt.
Die Löscharbeiten gestalteten sich
schwierig, weil Teile der Halle auf-
grund des Brandes als einsturzgefähr-
det galten. Letztlich konnte der Brand
bis auf einige Glutnester gelöscht wer-
den. Die Brandwache und die restli-
chen Löscharbeiten werden von der
Werksfeuerwehr übernommen. Die
Aufarbeitung steht anundes ist zuklä-
ren, wie die Produktion weiterläuft.
Außerdem verursachte der Brand
Schäden in Höhe eines oberen zwei-
stelligenMillionenbetrags.

Großbrand bei Kelheim Fibres
FEUER Eine Rauchwolke
über der Kreisstadt sorg-
te für Angst bei den
Menschen. Eine Produk-
tionsanlage brannte – es
gibtMillionenschäden.
VON BENJAMIN NEUMAIER

Eine dunkle Rauchwolke steht amSonntagvormittag über demKelheimer Ortsteil Affecking. FOTO: NEWS5/PIEKNIK

Die riesige Rauchwolke breitete sich schnell in unterschiedliche Himmels-
richtungen aus. FOTO: MEIER

Mehr als 200 Feuerwehrmänner wa-
ren im Einsatz. FOTOS: NEUMAIER (2)

AKTUELL IM NETZ
Mehr Bilder

Noch mehr Bilder sowie weitere
Informationen zum Thema finden
Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
kelheim
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